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Was erwartet Sie heute?

1.  Anstaltsspezifisches Gesundheitsmanagement

Was? Warum? Wie?

2 Gesundheitsmanagement in der Praxis2. Gesundheitsmanagement in der Praxis

Zwei Beispiele

3.  Erfahrungen und Ausblick
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„Gesunde Mitarbeiter 
kosten Geldkosten Geld, 

kranke ein 
Vermögen“
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250 Tage

365 Tage

Quelle: DAK Gesundheitsreport 2008; Justizministerium Niedersachsen 2008
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250 Tage

365 Tage

Quelle: DAK Gesundheitsreport 2009; Justizministerium Niedersachsen 2009
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Arbeitsunfähigkeitsdaten nach Krankheitsarten, 2009g ,
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Der Eisbergg
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Was ist das Anstaltsspezifische 
Gesundheitsmanagement?Gesundheitsmanagement?

Systematisches Vorgehen einer Anstalt zurSystematisches Vorgehen einer Anstalt zur 
Förderung der Gesundheit und zur 
Steigerung der Arbeitszufriedenheit der g g
Beschäftigten.
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Ziele des Anstaltsspezifischen 
Gesundheitsmanagements sind:g

V b d A b it b di d dVerbesserung der Arbeitsbedingungen und der 
Arbeitsorganisation in den einzelnen Anstalten unter 
(aktiver) Beteiligung der Bediensteten.( ) g g

Unterstützung gesundheitsförderlichen Verhaltens 
der Mitarbeiterder Mitarbeiter.

Stärkung persönlicher Kompetenzen und g p p
Leistungsbereitschaft der Belegschaft.
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Anstaltsspezifisches GesundheitsmanagementAnstaltsspezifisches Gesundheitsmanagement
(AGM), weil:

bisheriges Buttom-Up Prinzip wenig erfolgreich

AGM verfolgt nicht nur das Thema Gesundheit als sichtbare Variable

h itli h B f bj kti W hlb fi d dganzheitlicher Bezug auf subjektives Wohlbefinden und 
Arbeitszufriedenheit

Verhaltensänderung versus Verhältnisänderung

• Top-Down Prinzip Gesundheitsmanagement ist• Top-Down Prinzip „Gesundheitsmanagement ist 
Leitungssache“
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Unterschied zwischen Gesundheitsförderung (BGF)Unterschied zwischen Gesundheitsförderung (BGF)  
und Gesundheitsmanagement (BGM)

BGF = präventive Maßnahmen, die sich direkt positiv auf die 
Arbeitsbedingungen und Lebensweise (Verhalten) auswirken

+ Stressbewältigung+ Stressbewältigung

+ Bewegung

+ gesunde Ernährungg g

BGM = Gesundheit (als Oberbegriff für seelisches, körperliches 
und geistiges Wohlbefinden) soll auch in Prozesse und g g )
Strukturen einer Institution Einzug finden

+ Kommunikation

+ Betriebsklima/ Arbeitszufriedenheit

+ Vorgesetzten/Kollegenverhalten
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Struktur des Anstaltsspezifischen 
Gesundheitsmanagements

 
Dienstvereinbarung Diagnose - Ist-Analyse 

  

   
  Steuerungskreis 
 

Gesundheitszirkel 
 

Umsetzung der 
Maßnahmen und

Kontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung
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SteuerungskreisSteuerungskreis 
Gesundheitsmanagement

Wer ist beteiligt?Wer ist beteiligt?

A t lt l itAnstaltsleitung
Geschäftsleitung
Personalvertretungg
Personalentwickler
ehemalige Multiplikatoren für Gesundheitsförderung
FrauenbeauftragteFrauenbeauftragte
Betriebsarzt
Sicherheitsingenieurg
Fachbereich Gesundheit und Beratung 
(solange gewünscht)
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St k iSteuerungskreis 
Gesundheitsmanagement

A f bAufgaben

Steuert und koordiniert den gesamten ProzessSteuert und koordiniert den gesamten Prozess

Übernimmt die Verantwortung für Abläufe und Fortschritte  

Trägt die für die geplanten Maßnahmen relevanten Informationen         
zusammen, plant, bewertet und entscheidet alle Schritte

Handelt die Rahmenbedingungen für die Durchführung von   
Maßnahmen aus 

Schafft die Kommunikationsstruktur in der Anstalt 

Gesundheitsmanagement - Erste Erfahrungen aus der Praxis

BAGÄP – 06. - 08.05.2010 in Freiburg Andrea Küchler M.A. Päd., Soz., Psy.



Analyse der Ist-Situation

Festlegung, ob eine anstaltsweite oder eine auf bestimmte 
Arbeitsbereiche bezogene Ermittlung durchgeführt werden soll

Erhebungsmethoden richten sich nach Zielsetzungen undErhebungsmethoden richten sich nach Zielsetzungen und 
Kriterien des Vorhabens, sowie nach Aufwand 

Si h t ll d di h b D t d Zi l tSicherstellung, dass die erhobenen Daten nur der Zielsetzung 
dienen und nicht zu anderen Zwecken missbraucht werden

Ergebnisse bieten Grundlage für die Gesundheitszirkelarbeit
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GesundheitszirkelGesundheitszirkel
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Heute schon 
Pause gemacht?g
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Gesundheitsmanagement inGesundheitsmanagement in 
der Praxis

2 Beispiele2 Beispiele
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Wie ist das AGM in Niedersachsen aufgestellt?

Mai 2010:

Juni 2010:
Netzwerktreffen AGM

Mai 2010:
2. Ausbildungskurs für Moderatoren
8 weitere Anstalten beginnen/ haben 
mit der Implementierung begonnen

Januar 2010:
Kick Off Veranstaltung

November 2009:              Vorstellung des AGMs auf der AL Tagung

März 2009:
Ausbildung erster Moderatoren

Januar 2009:

2008/2009:
4 Anstalten beginnen mit dem AGM

Lenkungsgruppe AGM im MJ nimmt ihre Arbeit auf
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Bsp. AGM in Anstalt „A“

Dienstvereinbarung -Fehlzeitenanalyse

Führungskräfteworkshop

Implementierung 
Oktober 2008

1. „Dienstplangestaltung“ 

2. „Anerkennungssysteme“

g p

Erstellung eines 
GesundheitsberichtesOktober 2008

3. „Wir-Gefühl“
Intranetauftritt zum AGM
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Bsp. AGM in Anstalt „A“

Maßnahmen aus dem Gesundheitszirkel: „Anerkennungs-
Wertschätzungssysteme“

Der Gesundheitszirkel hat folgende Maßnahmenvorschläge
Aspekte thematisiert:

Ist Analyse:
Wo und wie wird Anerkennung

• Pfefferspray

• Versetzte Aufschlusszeiten
Wo und wie wird Anerkennung 
erlebt, wo und wie vermisst?

Perspektiven:
W ll i Z k ft it t i k lt

• Kompetenzteam Gesundheit

• Dienstsport
Was soll in Zukunft weiterentwickelt 

oder verändert werden?

Maßnahmen:

• Menschenkickerturnier

• Crime time 

In welcher Weise sollen 
Veränderungen umgesetzt werden?
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Bsp. AGM in Anstalt „B“

Dienstvereinbarung -Fehlzeitenanalyse  
Mitarbeiterbefragung

Führungskräfteworkshop

Implementierung 
Januar 2009

1. Gesundheitszirkel 
„Anstaltslauf Sept. 2010“ 
ab Juni 2010

g p

Vorstellung und 
Verteilung des Frage-

f
ab Juni 2010

bogens auf einer 
Dienstversammlung

Gesundheitsmanagement - Erste Erfahrungen aus der Praxis

BAGÄP – 06. - 08.05.2010 in Freiburg Andrea Küchler M.A. Päd., Soz., Psy.



Führungskräfteworkshops im AGM

Vormittag

1.    Einführung in das Anstaltsspezifische 
G dh it tGesundheitsmanagement

2.    Einführung in das Anwesenheits- und 
Fehlzeitenmanagementg

3.   Führung und Gesundheit

4.   Erste Ergebnisse aus Niedersachsen

Referenten:  A. Küchler, FB Gesundheit und Beratung

R. Koch, Führungsakademie
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Füh k äft k h i AGM

Nachmittag

Führungskräfteworkshops im AGM

Nachmittag

Welche Bedeutung haben die Erkenntnisse für meineWelche Bedeutung haben die Erkenntnisse für meine 
Aufgabenerfüllung?

Wie kann ich persönlich dazu beitragen Mitarbeiter zuWie kann ich persönlich dazu beitragen, Mitarbeiter zu 
motivieren?

Wie kann ich als Führungskraft zum Gelingen des AGMsWie kann ich als Führungskraft zum Gelingen des AGMs 
beitragen?

Welche Rolle habe ich als Führungskraft im AGM?g
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Wo gibt/ gab es Schwierigkeiten?Wo gibt/ gab es Schwierigkeiten?

Was ist zu beachten?

• Akzeptanz durch alle Ebenen hinwegp g

• Fehlzeiten lassen sich erst nach einer Laufzeit von 3 -5      
Jahren senken

• Zeitfaktor: Implementierung erster Gesundheitszirkel

• Aufwand bei Erstellung der Ist-Analyse

• Schaffung von Transparenz 

• Belegschaft informieren
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E f lErfolge 

Positive Erfahrungen

• AGM hat landesweit Akzeptanz bei den AL gefundenp g

• 25 Moderatoren wurden ausgebildet 

• Gesundheitszirkel wurden von Teilnehmern als positives 
Instrument wahrgenommen

• Einzelnen Maßnahmen wurden erfolgreich und zeitnah 
umgesetztumgesetzt
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AusblickAusblick

1. Führungskräfte so früh wie möglich informieren und ins Boot 
holen

2. Akzeptanz schaffen, dass sowohl AGM als auch AFM für ALLE 
Mitarbeiter gedacht ist, insbesondere für die Anwesenden!

3 A t lt l it d P t d3. Anstaltsleitung muss den ganzen Prozess tragen und 
vorantreiben

4. System braucht Zeit um sich zu entfalten und wirken zu können

5. Information und Transparenz sind das A und O

6. Eigene Ist-Analyse für jede Anstalt

7. Kurzzeitig können Verschlechterungen im Bereich der 
Fehlzeiten auftreten

Viele Erfahrungsberichte aus anderen Behörden und der
Wirtschaft zeigen:  Der Aufwand lohnt sich!
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Fachbereich Gesundheit und Beratung
im  Bildungsinstitut des

niedersächsischen Justizvollzuges

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:  

Andrea Küchler

Fachbereich Gesundheit und Beratung im niedersächsischen JustizvollzugFachbereich Gesundheit und Beratung im niedersächsischen Justizvollzug

Telefon:  05141 5939 – 351

andrea.kuechler@justiz.niedersachsen.de
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